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Z. 5li!>. ^z) Nr. 4<l«<j.
C o n c u r s - Ausschre ibung.

Durch die Resignation des provisorischen
Steuer. Einnehmers zu Oderlaibach ist dieser
Posten mit dem Gehalte jährlicher 700 si und
der Cautionsoerpftichtung lm Gehaltsbctrage, in
^ledigung gekommen. — Alle, welche sich um
diesen Posten bewerben wollen, haben ihre do-
cumentn'ten Gesuche, wenn solche schon in öffent-
lichen Diensten stehen, bis zum 15. April d. I .
der k. k. Statthalterei einzusenden, und sich in dem
besuche über die Fähigkeit der Cautionslcistung
zu erklären. — Laidach am 21. März 187,0.

C h o r i n s k y , m. p.
Statthalter.

^. 502. (:y Nr. 4747.
B e r i c h t i g u n g

w Betreff des Termines zur Einrcichung der Offerte
M' die Herstellung der Staatselsenbahnstrecke am
^emmering vom Rumplergraben bis zum Spies.
"^ Der in der Kundmachung vom 19 Februar
>85,0 d^. '̂ss^tlichen Concurrent für die Her-
»lcllung der Staatseisenbahnstrecke vom Nump-
"l'araben bis zum Spies am Scmmcring, zur
^'"reichung der Offerte mit 3 l . März bestimmte
^"min wird, wegen des an diesem Tage fallen-
^ " !dstersonntages,auf den 2. April l. I . ver-
V - ^ Von der k. k. General-Bau-Direction.
" ^ " am i : l . März 1850.

6' 5Ui. (3) Nr. »65,
K u n d m a c h u n g ,

ber k. k. Grundentlastungs^Landes-Commission
^ Krain, in Betreff der Zeheulanmeldungen
^ die, in dem vormaligen Neustadtler Kreise
^egencn zehentpsticht,gen Grundstücke. — Die
^^kühauptmannschasten zuNeustadtl, Tressen,
S^hce und Tschcrnembl sind durch die k. k.
d a ^ ^ ^ " ' beauftragt worden, dahin zu wirken,
s l / le Berichtigung der Classen nach dem Re-
vor ^ ^^' neuesten Schähungs - Revision des
l^. öligen Ncustadtler Kreises, in Uebereinstim-
toc"!? ^ ^ dem berichtigten Vermcssungs Pro-
dor? ^ den individuellen Grundbcsitzbögen,
f ! ' lvo es nicht schon geschehen ist, durch die
h' . Bteuerämter unverzüglich vorgenommen
HH s.''- ^- Die Zehentbenchtigten würden somit
s ^ l g von unrichtigen Prämissen ausgehen, w<nn
h^.^„ allenfalls noch nicht, rectifizirten Grund-.
Pfli^ - ^ ' ^^ der Zusammenstellung der zehcnt-
den ! ' ^ ^ Grundstücke zur Basis nchmen wür-
N,/ ""ch der Schätzungsrcvision in der Classi-
6etom^ "nzelncn Parzellen Abänderungen vor-
werde "<U'd, aufweiche im Ansätze reflectirt
ant^.? ^ ^ > Um nun derlei unrichtigen Zehent-
^ne ^^"g^n vorzubeugen, werden hiermit alle
bezü ,̂̂ )entberechtigten des Kronland.s, welche
geleg^^ in dem vormaligen Ncustadtler Kreise
^^gkll ^hentpstichtiger Grundstücke Anmcl-
illr ^^ /.!' l l b ^ . ^ j ^ ^ haben, von der erwähnten,
d iv id^^ i f ig crforderllchen Berichtigung der in-
l ^g äl/"l ^^lndbesitzbögcn getroffenen Verfü-
''ht. ^ ' ^ " ' Darnachachtung in Kenlltnlß gc-
^ ^ "ibach am 2 l . März 1850.

' Ministerial-Kommissär und Präsident:
^ ' ' . C a r l U l lep i tsch.

^ ^ Der Inspector
Z ^ ^ ^ . D l . v. L e h m a n >i«

' ^ ( 2 ) !'ä Nr. 4087 Nr. 4708.
d.. ^ei . " ' " ^ ' A b s c h r e i b u n g .
d'stri, ,'' dm k. k. Prov, St.afhause Capo-
^ l e . / j / " ' Posten eines provisorischen Cor-
^ ^ahrlicl,, ,!, ?'^"W ^kommen, m.t welchem
^ ' t e ^ c ? ^ " ' " ' " " si.^nv. Münze
^ " , , , d . " ^ " l Tuch.M.ntnr alle zwel
? ^ ° ' " s c h a f t ^ " ' ^ ^ ' " " ' " " " " l ' alle drei Ichre,

' " Holz und dreißig Pfund Un-

schlittkerzen, der GenußdesRauchtabaks im Limoto-
Aerarial - Preise, dann die ärztliche und chirurgische
Hllfe verbunden ist. — Bewerber um dlese Scelle
haben ihre Gesuche an die unterzeichnete k. k.
Strafh^us-Verwaltung bis 20. A p r i l 18 50
einzureichen, welche mit gesetzlichen Zeugnissen be-
legt seyn müssen, die folgende Nachwelsungcn
zu enthalten haben: :i) über die vollkommene
Kenntniß der italienischen, illyrisch - dalmatischen
und deutschen Sprache, dann des Besens und
Schreibens; — K) über den Umstand, daß sie
lcdig sind, über ihr Alter, ihre Religion, eine
gesunde Leibesconstltution, über die dem Staate
geleisteten Dienste, und endlich über ihr sittliches
Betragen. — Jene Individuen, welche gegen-
wartig in irgend einem Civil- odcr Militärdienste
stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer vor«
gesetzten Behörde einzureichen. — Bittschriften,
die nicht mit obbesagten Zeugnissen v.rschen sind,
werden in keine Berücksichtigung genommen. —
K. K. Provincial - Strasyaus - Verwaltung.
Capodistria am 8. März IU50.

Z. 579. (2) Nr. 232 t.
Von ocm k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wild bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Matthäus
Ecschen von Krainburg, wider Helrn Johann
Bapt. Krischncr, k. k. Bezirksrichcer zu Wallen-
berg, wegen schuldigen 200 st. ^. 5. c., in die
öffentliche Versteigerung der, dem Exequirten
gehörigen, auf I W sl. 3 l kr. geschätzten Fahr-
nisse gew,lligtt, und hlezu zwcl Trrmine, und
zwar.- auf den l 0 . April und l . Mai l. I . von
U - l2 Uhr Vormittags und 3 — tt Uhr Nach-
mittags in loco Wartenbcrg mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn diese Fährnisse
bei d<r ersten Feilbietungs-Tagsahung um den
Schatzungsbetrag oder darüber nicht an Mann
gebracht warden könnten, selbe bei der zweiten
auch unter dem Schatzungsbetrage hintangegeben
werden würden.

öaidach den 2. März I»50.

Z. 537. (3) H l .
Concurs - Kundmachung.

Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzmini-
steriums vom 24. Hornung l85»0, Z. 2150,
sind bei der in dem Kronlande Croatien und Sla-
vonien zu errichtenden k. k. F i n a nz lan d es-
D i r c c r i o n , und den derselben unmittelbar un-
tergeordneten k. k. F i n a n z - B e z i r k s d i r e c -
t i onen , deren crst^e dcn Sitz zu Agram, letz-
tere die 'Amtsorte zu Agram, Eßrk und Fiume
haben werden, dermalen folgende D i e n st stell e n
für das Rechnungsfach provisorisch
zu besetzen, und zwar: 1) Die Stelle «ines
Rechn ungs obe r r e v i deuten bei der k. k.
Finanzlandcsdircction, mu dem Iahresgehalte oon
l ! 00 fl, und der neunten Diätenclasse; — 2) drei
Rc ch n u u g s rev i d cntcn - S t e l l e n für die
t. k. Finanz < Bczirküdlrcctionen, eine mlt dem
Iahresgehalte von ^000 ft., und zwel derselben
mlt dein Gehalte jährlicher U00 ft., alle drei mit ^
der neunten Diätenclasse; — 3) Zehn A in ts-
O f f i z l a l ens te " l l cn f ü r das Rechl, ungS -
fach, deren vier m,t 700 st , vier mit «00 st. und
zwei mit 5,00 st. Iahresgchalt, alle zehn in der
eilften Diätcnclasse. — Diejenigen, welche sich
um eine oder die andere dieser Dienststellen be-
werben wollen, haben d.ßhalo und zwar für jcde
erbetene Dienststelle abgesondert, Gesuche einzu-
reichen, in denen sie darzuthun und glaubwürdig
auszuweisen haben: u) D a s Lebensa l t e r ;
j)) die gemachten S t u d i e n ; <Y die bisherige
B e s c h ä f t i g u n g , und <1) die sonst erwor-
benen Kenn tn i sse , wi?b<i vorzugsweise jene
hervorzuheben sind, die den F inanz rech -
nungsd ienst und das Casjenwesen be-
treffen; — <>) eine tadellose M o r a l i t a t , wobei
jene, die bisher bei keiner k. k. oder k. öffentlichen

Behörde gedient haben, den tadellosen Lebens-
wandel auf eine vollkommen befriedigende Art
durch glaubwürdige Zeugnisse darthun müssen;
— 1') den bisher aus dem Staatsschätze oder
aus einem öffentlichen Fonde bezogenen f i r e n
G e h a l t , oder die Angabe, daß sie in einem
lolchen Genusse nicht gestanden sind; x) die v o l l -
kommene K e n n t n i ß der Landessp ra -
chen, das ist der croa t ischen oder wenig-
stens einer dieser nahe verwandten slavischen,
dann derdeutschen, und für den Seebezirk auch
der i t a l i e n i s c h e n Sprache. Hierbei ist ge-
wissenschaft anzugeben, ob der Bewerber diese,
oder welche dieser Sprachen nur verstehe und
spreche, oder auch correct und vollkommen
schreibe, weil Bewerber, die das Letztere aus,
zuweisen vermögen, jedenfalls den Vorzug haben;
l l j die Bewerber um die Rechnungsoberreviden-
ten - oder um eine R.vidcntenstclle haben insbe-
sondere anzugeben, ob sie im Stande sind, die
mit ihrem Dienstposten verbundene C a u t i o n
im Betrage ihres Iahresgehaltes im Baren
oder mittelst in Conventions-Münze verzins-
licher S'taatsschuldverschreibungen, diese letzteren
nach dem ain Erlagstage bekannten letzten börse-
maßigen Courswcrthe berechnet, sogleich zu
erlegen. — Jene Bewerber, welche schon im
öffentliche,, Dienste stehen, haben die Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die
Angaben und Belege prüfen, und in den Ein-
begleitungen sich auch über die Eignung des
Bittstellers für den angesuchten Dienstpostcn aus-
sprechen werden. — Bewerber, welche kein öffent-
liches Amt bekleiden, werden selbst Sorge tra-
gen , daß ihre Angaben durch vollkommen glaub-
würdige Zeugnisse bewiesen sind. — Der Con-
curs um diese Dienststellen wird hiemit bis zum
»5- April 1850 eröffnet; nach Ablauf dieser
Frist wird der Beschungsantrag erstattet werden.
— Die Gesuche und die allenfalligen Einbeglei-
tungen derselben sind innerhalb der Bewerbungs-
frist an das k. k. Finanzministerium in Wien
einzusenden. — Wien am 8. März 1850.
Der k. k. Ministerialrath und Chef der Finanz-
Landesbehördcn in Croatien und Slavonien.

v. Kappe t m. p.

Z. 538. (3) IV.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzmini^e«
riums vom 24, Hornung 1850, Z. 2150, sind
bei der in dem Kronlande Croatien und Slavo-
nien zu Agram zu errichtenden k. k. F i n a n z -
Land es dir ecti on folgende D iens ts te l len
für dasOeconomatfach, und zwar: l ) Die
Stelle eines Oeconomen , als Vorstandes
dcs k. k. Finanzlandesöconomates, mit dem Ia l>
resgehalte von 900 ft. und der neunten Diä-
tcnclasse; dann 2) die Stelle eines k. k. Oeco-
njo m a t s c o n c r o l l o r s , mit dem Iahreögchalte
von 800 fi. und der zehnten Diätcnclassc derma-
len zu besetzen. — Diejenigen, welche sich um
die eine oder andere dieser Dienststellen bewerben
wollen, haben deßhalb, und zwar für zede erbe-
tene Dienststelle abgesondert, Gesuche einzurei.
chen, in denen sie darzuthun und glaubwürdig
auszuweisen haben: :>) das Lebensa l te r ; l-) die
gemachten S t u d i e n ; c) die bisherige B e -
s c h ä f t i g u n g , und <l) die sonst erworbenen
K e n n t n i s s e , hierunter insbesondere jene im
Rechnungs' und Cassafache; (?) eine tadellose
M o r a l i t ä t , wobei Jene, die bisher bei kei-
ner k. k. oder k. öffentlichen Behörde gedient
haben, den tadellosen Lebenswandel auf eine voll-
kommen befriedigende Art durch glaubwürdige
Zeugnisse darthun müssen; l) dcn bisher aus
dem Staatsschatze oder aus einem öffentlichen Fonde
bezogenen f i x e n G e h a l t , oder die 'Angabe, ,
daß sie in einem solchen Genusse nicht gestanden
sind; — ss) die v o l l k o m m ene K e n n t n i ß
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d e r L a n d e s s p r a c h e n , das ist der c r o a t i -
schen oder wenigstens einer dieser nahe ver-
wandten slavischen, dann der deutsch enSprache.
Hierbei ist gewissenhaft anzugeben, ob de,r Be-
werber diese, oder welche dieser Sprachen nur
verstehe und spreche, oder auch correct und voU-
kommen schreibe, weil Bewerber, die das Letztere
auszuweisen vermögen, jedenfalls den Vorzug
haben; — l i ) da jeder dieser Dienstposten mit der
Verpflichtung zu dem Crlage einer C a u t i o n im
Betrage des Iahrcsgehaltcs verbunden ist, welche
entweder im Baren oder milt lst in Conven-
t ions- Münze verzinslicher Sta^tsschuldverschrei-
bungen, diese berechnet nach dem am Erlagstagc
bekannten letzten börsemaßigen Courswerthe, zu
erlegen ist, so haben die Bewerber auch anzuge-
ben, ob sie dieser Verpflichtung sogleich uachziu
kommen im Stande sind. — Jene Bewerber,
welche schon lm öffentlichen Dienste stehen, l>aben
ihre Gesuche durch ihre vorgesetzten einzureichen,
welche die Angaden und Belege prüfen, und in
den Einbeglcilungen sich auch n'ber die Eignung
des Bittstellers für del' angesuchten Dienstposten
aussprechcn werden. — Bewerber, welche kein
öffentliches Amt bekleiden, werden selbst Sorge
tragen, das; ihre Angaben durch vollkommen
glaubwürdige Zeugnisse bewiesen sino. — Der
Concurs um diese Dienststellen wird hiermit bis
zum 15». Apri l 1850 eröffnet; nach Ablauf die-
ser Frlst wird der Besetzungsantrag erstattet wrr-
den. — Die Gesuche und die allenfa'Uigcn
Einbegleitungen derselben sind innerhalb der Bc-
werbungsfrist an das k. k. Finanzministerium in
Wlen einzusenden. — Wien am 8. März 1850
Der k. k. Ministerlalrath und Chef der Finanz-
Landesbehörden in Croatien und Slavonien.

v. K a p p e l m. p.

Z. 53». (3) V.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzministe-
riums vom 24 . Hornung 185«», Z. 2 1 5 0 , sind
bei der in dem Kronlande Croatien und Slavo«
men zu Agram zu errrichtenden k. k. F i n a n z -
L a n d e s - D i r e c t i o n folgende D i e n s t s t e l l e n
z u r B e s o r g u n g des l e i t e n d e n Fo rs t -
d iens tes p r o v i s o r i s c h zu besetzen, nämlich:
1) die Stelle eines k. k. O b e rw a l o meiste r s ,
mit dem Iahresgehalte von 1200 fl. und der ach-
ten Diätenclaffe, dann 2) die St t l le eine V i c e
W a l d m e i s t e r s , mit dem Iahresgehalte von
800 fl. und der neunten Diätenclasse. — Dieje-
nigen, welche sich um die eine oder die andere
dieser Dienststellen bewerben wollen, haben deß-
halb, und zwar für jede erbetene Dienststelle ab-
gesondert, Gesuche einzureichen, in denen sie
darzuthun und glaubwürdig auszuweisen haben:
.'') d a s L e b e n s a l t e r ; — .!>) die gemachten
S t u d i e n , vorzüglich jene im F o r s t s ache
überhaupt, und im h ö h e r e n F o r s t d i e n s t c
insbesondere, wobei bemerkt w i rd , daß Bewer-
ber, welche sich über den an einer öffentlichen
Forstlchranstalt gut zurückgelegten Cours der
Forstwissenschaft auszuweisen vermögen, den Vor-
zug haben werden; — <') die bisherige Beschäf -
t i g u n g und <l) die sonst erworbenen K e n n t «
n i s s e , hierbei insbesondere die C o n c c p t v -
f ä h i g k e i t ; — <̂ ) eine tadellose M o r a l i t ä t ,
wobei jene, die bisher bei keiner k. k. oder k. öf-
fentlichen Behörde gedient haben, den tadellosen
Lebenswandel auf eine vollkommen befriedigende
Art durch glaubwürdige Zeugnisse darthun müs-
sen; — j') den bisher aus dem Staatsschätze
oder aus einem öffentlichen Fonde bezogenen f i ren
G e h a l t oder die Angabc, daß sie in einem sol-
chen Genusse nicht gestanden sind; — 5;) d ie
v o l l k o m m e n e K e n n t n i ß der L a n d e s -
s p r a c h e n , das ist der c r o a t ischen oder we-
nigstens einer dieser nahe verwandten slavischen,
dann der deutschen und der i t a l i e n i s c h e n
Sprache. Hierbei ist gewissenhaft anzugeben, od
der Bewerber diese oder welche dieser Sprachen
nur verstehe und spreche, oder auch correct und
vollkommen schreibe, weil Bewerber, die das
Letztere auszuweisen vermögen, jedenfalls den Vor-
zug haben. — Jene Bewerber, welche schon im
öffentlichen Dienste stehen, haven ihre Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche dlc

Angaben und Belege prüfen, und ln den Ein-
begleitungen sich auch über die Eignung des B i t t -
stellers für den augesuchten Dienstposten ausspre-
chen werden. — Bewerber, welche kein öffentli-
ches Amt bekleiden, werden selbst Sorge tragen,
daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige
Zeugnisse, bewiesen sind. — Der Concurs um
diese Dienststellen wird hiermit bis zum 15. Apri l
1850 eröffnet; nach Aulauf dieser Frist wird der
Bcsetzlmgsantrag erstattet werden. - Die Ge-
suche und die allcnfälligcn Cinbegleitungen dersel-
ben sind innerhalb der Bewerbungsfrlst an das
k. t. Finanzministerium in Wien einzusenden, von
wo dieselben dem Unterzeichneten zukommen wer-
den. — Wien am 8. März 1850. Der k. k.
Ministerialrath und Chef der Finanz-Landesbe-
hörden in Croatien und Slavonien.

v. K a p p e l l u . p.

Z. 540 . (3 ) > l .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzministe-

riums vom 24. Hornung 1 8 5 0 , Z. 2150, sind
bei der in dem Kronlande Croatien und Slaoo-
nicn zu Agram zu errichtenden k. k. D i r e c t i o n
zu r V e r w a l t u n g der d i r e c t e n S t e u e r n
folgende Dienststellen dermalen zu besetzen, und
zwar: 1) die Stelle eines k. k. ^ t c u e r d i r e c -
t i o n s a d j u n c t e n mit dem Nange eines F i -
nanzrathes, der siebenten Diätenclasse und drm
Iahresgehalte von 1800 st ; — dann 2) die
Stelle eines k. k, S t e u e r d l r e c t i o n s c o n c l '
p i s t e n , mit der neunten Diätenclasse und dem
Iahtesgchalte oon 900 f l . — Diejenigen, welche
sich um die eine oder die andere dieser Dienststel
len bewerben wollen, haben deßhalb, und zwar
für jede erbetene Dienststelle abgesondert, Gejuche
einzureichen, in denen sie darzuchnn und glaub«
würdig auszuweisen yaben: <<) das L e b e n s a l -
l^>- — !)) die gemachten S t u d i e n , wodei be-
merkt wird, daß diejenigen Bewerber den Vorzug
haben, welche die un emcr Universität, oder an
einem Lyceum, oder an einer wissenschaftlichen Aca-
demie zurückgelegten j u r l d i sch - p 0 l i t l sch e n
Studien auszuweisen vermögen; — <̂ ) o>c l ) ,^
hcrige B e s c h ä f t i g u n g , u»d <l) d>e nebst den
Studien sich erworbenen K e n n t n i fse, wodei ins-
besondere jene hervorzuhebnl sind, die das Wesen
der d i r c c t e n B e s t e u e r u n g betreten; -
<>) eine tadellose M o r a l i t ä t , wodei Jene, die
biöhcr bei keiner k. t. odcr k. öffentlichen Be-
hörde gedient haben, den tadellose» Lebenswandel
auf eine voUkonnnen befriedigende Art durch
glaubwürdige Zeugnisse darthun müssen; — l ) den
bisher aus dem Staatsschätze oder auS einem öf«
fentlichen Fonde bezogenen f i x e n G e h a l t oder
die Angabe, daß sie in einem solchen Gcnuße
nicht gestanden sind; — ẑ ) die v o l l k o m m e n e
K e n n t n i s , der L a n d e s s p r a c h e n , das ist
der c r o a t i s chen oder wenigstens einer dieser
nahe verwandten slavischen, dann der deutschen,
allenfalls auch der i t a l i e n i s c h e n Sprache.
Hierbei ist gewissenhaft anzugeben, ob der Be-
werber diese oder welche dieser Sprachen nur ver-
stehe und spreche, oder auch vollkommen schreibe,
und derselben zu amtlichen Verhaüdlungen mäch-
tig siy, weil Bewerdcr, die das Letzlere auvzuwei-
sen vermögen, bei sonst gleichen Eigenschaften jeden.-
falls den Vorzug haben. — Jene Bewerber, welche
schon im öffentlichen Dienste stehen, haben die
Gesuche durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche
die Angaben und Belege prüfen, und in den
Einbegleitun^cn sich auch über die Eignung des
Bittstellers für den angesuchten Dienstposten aus-
sprechen werden. - Bewerber, welche kein öffent-
liches Amt bekleiden, werden selbst Sorge tragen,
daß ihre Angaden durch rollkommen glaubwürdige
Zeugnisse bewiesen sind. — Der Concurs um
diese Dienststellen wird hiermit bis zum 15» Ap,il
1850 eröffnet; nach Ablauf dieser Frist wird der
Beschungüantrag erstattet werden; — Die Gesuche
und die allcnfälligen Einbeglcitungen derselben sind
innerhalb der Bewerdungöfr:st an das k. k. Fi-
nanzministerium in Wien einzusenden. — Wien,
um 8. März 1850. Der k. k. Ministerialrath
und Chef der Finanz-Landeobchörocn in Croatien
und Slavonien.

v. K a p p e l 1«. z>.

I . 341. (3) VN.
C 0 n c u r s - K u n 0 m a ch u n g.

Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzmini-
steriumö vom 24. Hornung 1850, Zahl 2 »50,
sind bei den in dem Kronlande Croatien und
Slavonien, und zwar: zu Agram Essck und
Fiumc zu errichtenden k. k. Finanz-Bezirkscas-
sen dermalen folgende Dienststellen zu besehen,
nämlich -. — 1. Die Stellen dreier k. k. Be-
zirkscassierc-, mit dem Iahrcögchaltc von 700 st.
und 70 f l . Ollartierbenrag, dann der zehnten
Diatenclassc; weiters — 2. Die Stellen dreier
k. k. Bezirkscassacontrollorc-, mit dem Jahres'
gehaltc von «00 si. und <»0 st. Quartierbeitrag,
dann der eilften Diätenclasse. — Sowohl die
Cassicre als auch die Controllore sind verpflich-
tet, cine Caution im Betrage des Iahresge-
yaltcs entweder im Baren oder aber mittelst
in Conventionsmünze verzinslicher Staatsschuld-
vcrschrcibungen, diese letzteren nach dem am
Erlagstagc bekannten letzten börsemäßigen Cours'
werthe berechnet, zu erlegen. — Diejenigen/
welche sich um eine odcr die andere dieser Dienst-
stellen bewerben wollen, haben deßhalb und zwar
für jede erbeten? Dienststelle abgesondert, Ge-
suche einzureichen, in denen sie darzuthun und
glaubwürdig auszuweisen haben: u. das Le-
bensalter; d. die gemachten Studien; c die
bisherige Beschäftigung, und <1. die sonst er'
worbencn Kenntnisse, hierunter insbesondere jem'
im Cassawesen und Rechnungsfache; -^
<>. eine tadellose Mora l i tä t , wobei jene, die bis-
her bei reiner k. k. odcr t. öffentlichen Behörde
gedient haben, den tadellosen Lebenswandel auf
eine vollkommen bcfriediqcnde Ar t durch glaub'
würdige Zeugnisse darthun müssen; l . den biS'
her aus dem Staatsschatze odcr aus einem öffent'
lichen Fonde bezogenen fixen Gehalt, oder dic
Angabe, daß sie in einem solchen Genusse nicht
gestanden sind; 5. die vollkommene Kenntnis!
der Landessprachen, das ist der croatischen oder
wenigstens einer dieser nahe verwandten sla"''
schen, dann der deutschen und für den ̂ " b e -
zirk der italienischen Sprache. H i c r b < ' ' / ^ ^
wissenhaft anzugeben, ob der V " , « ' ^ " ^ .
oder welche dieser Sprachen nur v c N ^ ^
auch correct und vollkonnnc,, schreibe, well " ^
wcrber, die das Letztere auszuweisen vermögen,
jedenfalls den Vorzug haben; l>. dic Fähig-
keit, die volqcschriebene Caution in der ̂ odel,
bezeichneten Art sogleich zu erlegen. - ^ ^ e
Bewerber welche schon im öffentlichen D m M
stehen, haben ihre Gesuche durch ihre Vorgc-
setzten einzureichen, welche die Angaben «no
Belege prüfen und in den Einbegleitungcn M
auch über die Eignung des Bittstellers für oc»
angcsuchten Dienstposten auösprcchcn werden-^
Bewerber welche kein öffentliches Amt bckleldel',
werden selbst Sorge tragen, daß ihre Anga^
durch vollkommen glaubwürdige Zeugnisse ^
wiesen sind. — Der Concurs um diese ^ A ^
stellen wird hiermit bis zum 15. April l ^ .
eröffnet; nach Ablauf dlefcr Frist wird
Bosctzungsantrag erstattet werden. - Die ^ /^
chc- und dic- allcnfälligen Einbegleitunge" ^ ,
innerhalb der Bcwerbungöfrist an das k- ' ' ^ - ^
nanz-Mmisterium in Wien einzusenden. -^ ^ ^.
den 8. März 1850. — Der k. k. M in i s tena^
und Chef der Finanzlandcäbchörden in l5ro
und Slavonien:

von K a p p e l . ^
^ >^lll.

Z. 342. (3)
C 0 n c u r s - K u n d m a ch u. '^ ' inlste-

smd
riumö vom 24. Hornung 1850, o.' ' ^ ^ ^
beiden in dem Kronlande Croancn ^ ^ . , >
vonien zu errichtenden k. k. F ' " " ' ^ r s c h a f t
den folgende S t e l l e n der ^ ^ ^ B e i
dermalen zu besetzen und 3 " " ^ . , ^ i o n 5 "
de r k. k. F i n a n z l a n d e s d n ^
A g r a m : — 1) drel K a n z l e ' ^ , ^ ,
nut dem Iahresgehalte " ' " / " / ' ' . . ^ si;
P 0 r t i er mit der Lohnung . M " ^

l!'7 Vn^^zG^^ctronen ẑ
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2) drei A m tshcyducke n, jeder mit der jähr-
lichen Löhnung von 2 W si. — Wer eine solche
Stelle zu erhalten wünscht, hat darum ein Ge-
such einzureichen, und in denselben darzuthun und
glaubwürdig nachzuweisen: ". das Lcbensa l-
t e r ; K. einen vollkommen gesunde,: und rüsti-
gen K ö r p e r b a u ; c. die bisherige Besch ä f-
t i g u n g ; cl. die K e n n t n i ß der croatischen
und ve rdeu tschen , f ü r den S c c b e z i r k
auch der i t a l i e n i s c h e n Sprache; «'. bei
den Kanzlei-und Amtsdicncrstellen die Kennt -
niß des Lesens und Schre ibens in, den
genannten Sprachen; den Bewerbern um die
Porticrstelle und um Amtöhcyduckenstellen wird
die Nachweisung dieser Kenntniß den Vorzug
geben; l. eine tadellose Moralität und bisherige

unbescholtene A u f f ü h r u n g ; l>. etwa vom
Staatsschätze bezogene Genüsse ; k. endlich
den led igen oder v e rhe i ra th etcn S t a n d ,
und im letzteren Falle auch die A n z a h l der
K i n d e r . — Die Angaben müssen durch glaub-
würdige Zeugnisse bewiesen seyn. — Der Con-
curs um diese Dienststellen wird bis zum 15.
April 165U eröffnet, nach Anlauf dieser Frist
wird zur Besetzung geschritten. — Die Gesuche z
und die allenfälligcn Einbcgleitungen derselben
sind innerhalb der Bewerbungsfrist an das k. k.
Finanz-Ministerium in Wien einzusenden. Wien
am 8. März I65U. — Der k. k. Ministerial-
rath und Chef der Finanzlandesbehörden in
Croatien und Slavonien:

von K a p pel .

3-589. (,) Nr. 24«.

L i c i t a t i o n s « V e r l a u t b a r u n g .

Da von den dießjahrigen, im k. k. Straßen-
^"stricte Dberlaibach auszuführenden Kunstbau-
lw ' bei der am 22. d. M . abgehaltenen ersten
T^nuendo ^ Versteigerung der Baugcgenstand
* ^ - N r . 1 um den Fiscalpreis nicht an Mann
^bracht worden ist, so wird dießfaUs, auf den
^', ^> der bezüglichen Licitationsbedingnifse gc-
^ ^ t , eine neue Minuendo - Versteigerung über alle
^ltigen Bauobjecte, zuerst im Einzelnen und

"n zusammen vorgenommen werden, welches

man mit dem Bedeuten zur Kenntniß bringt,
daß jeder Licitant vor Beginn der mündlichen
Acitation das 5A Vadium des Fiscalpreiscs
eines oder mehrerer Objecte zusammen, entweder
im baren Gelde, oder in bö'rsenmaßigen Staats-,
papieren der Licitations-Commission zu erlegen,
im Erstehungsfalle aber, nach dem erzielten Min-
destdote die Caution wit M A zu ergänzen hat.
Versiegelte Offerte, wenn dieselben der Vorschrift
gemäß verfaßt sind, und das 55H Vadium ent-
halten, können nur vor dem Beginne der Ver-
steigerung der anwesenden Commission überreicht
werden.

M,?I Flecal- Betrag 2 ^ ^ Benennung
^> l , » ^ m » kz ^ ' 2sscNt« und

ZU « " - " ' " '7 ».-. °"'° «?'-'.?
^ ß Z. "̂  Termin gehalten wlrd.
" 'T st. ! kr. st. ! kr. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^

I Slraßenumlegung durch die Ort-
schaft Sapp, in Distz. Nr. «, i ^-«> k Be<

-S ! l j5 — 7 und Erbauung emcr «cl der r. l . ^

^ ^ 2 Reconstruction von Parapett- schaft Adclöberg
-» ^ mauern und Ausstellung neuer

Streifsteme zwischen D^stz. 3 ^ I u l . am ̂ . Apr.l ,85.«
^i " Nr. j l ^ N bis 11^6 . . »6? <̂> 18 2^ ,^>U ^ ^ ^ ^.^ ^ ^ .

^ 3 Herstellung einiger Conferva-
^ tionsarbeiteu im k. k. Einräu- Vormittags

mershause am Raskouzberge, .
im Distz. Nr. 1 M - 9 . 398 ^ , ! ' »b detto

Vom k. k. Straßen-Commissariate Adelöbcrg am 24. März 185«.

3- 5.84. (2) Nr. !4N4.
K u n d m a c h u n g .

5«,. ^n Folge Auftrages der hohen k. k. Statd
^ ' N ' i <j<l^ 7 h M . , ^. » l !W, wird zur
H ^sorischen Wiederbesetzung der, durch den
«̂  des Joseph Ultterluggauer erledigten Stelle
^n^znkswundarzteS für die Hauptgcmeindcn
Nih ^ " , Ctoppitsch, Töpl>tz,Hönic;stein,Wruß-
schri^ ^ t . Peter der Concurs hiermit aus^e-
ei'ier w ^ M i t diesem Posten ist txr Bezug
aus .^niuneration jährlicher I2tt si. C. M.
als 5 " ^ezirköcasse in so lange verbunden,
Best, ^ezirkscassen in ihrer gegenwärtigen
stl.i " " " n g «och bestehen. — Die gehörig m«
her , ^'suche sind bis zum N». k M . hier-
N'anns". überreichen. — K. K Bezirkshaupt'
^ ^ a f t Neustadt! am , 9 . März 1850.

' ^ ' (2) Nr. l ?3 .

E d i c t .

wird ^ ° " . ^ ' gefertigten Bezirkshauptmannschaft
k. ° ^ " U bekannt gemacht: Es seyen mit hohem
^ . Gub. Decrete vom l2 . Juni v. I . , Z-
Nunn ""b löblicher k. k. Kreiöamts - Vcrord-

^aul)e7ss?l/"- ^ " " ' " ' I " ^ ' ! " > ' " , lN'hrere
der g> ^ " ^ c n an der unter dem Patronate
5'l'am'rck"' H"^ch"fr Michtlstttten stehenden
der Pe ^ I I . Radigundis zu Mltterdorf in

" S t . Georgen bewilliget worden, wor-

unter zur Hintangabe der Meisterschaften und der
Zufuhr der erforderlichen Mauer- und Dachzie-
gel und der Steinplatten, nachdem die übrige
HHnd- und Zugrobot von der Fil.algemeinde
i,i l,:»ln,:z prastirt wird, eine Minuendo-^»cita-
tion auf den 9. August v. I . , Vormittags 9 Uhr
in der Amtökanzlei des k. k. Bezirks-Comnnssa-
riatcs hier mildem Anhange ausgeschrieben wurde,
daß nach dem Kostenüberschlage als Auörufspreis
auf die Maurerarbeit s. Materiale <»58 fl. 5,3 kr.
auf die Steilunetzarbcit s. dto 29 „ 30 „

„ Zimmerarbeit dto 296 „ 18 „
'„ ^ Tischlerarbeit dto »2 „ — „
» „ Achlosscrarbeit dto 13 » — »
., „ Schmiedarbeit dto 5« „ 4U „

„ Anstreicherarbeit dto 5 » 3 > „
, „ Glascrardcit dto ! « ,. ^">>
„ „ Zufuhr der Mauer- und

Dachziegel und des Stein-
metzmatenals . . . . 184 >> ^ " >'

entfallen. - Nachdem sowohl zu d.eser aö
auch zu der auf den <j. November v, I . ausge-

I schriebenen Minuendo - Licit^on /l.^mand er-
schienen ist, wird hicmit eine neuerliche M'nuendo-
Licitat.on auf den 25. April 185U Vormittags
!> Uhr nnt dem wiederholen Anhange auögc-
schrieden und h^zu die Uebernahmölustigen cin-
geladcn, daß der Bauplan, das Vorauömaß und
die öicitanonsbedingmsse Hieramts eingesehen
werden können. — K. K. BezlrkshauptMHnnschasl
Kraindurg am 15. März !85U.

^j . 574. (1) Nr. 537.
E d i c t .

Von dem k. k. Uczilksgenchte Glnkfeld wird
den lindekannl wo befindlichen Jacob Poj.ch'schcn
Vcrlaß^ben, dann dem Franz Tmschilsch, dcr Ag.
neö Wanilsch nnd den F»an,l> Mcierhofel'schcn ^r-
dcn, gleichfalls unbetainuen Alljeinhalles, hiemit be-
kanns gegede«: (5s hal'c widcr sie Joseph Wanitsck
vun Gurtseld, als grundbüchlichen i3!gcnlhl'imel dcs
im Gclmdduche der Sl«dt Omtselo »ul, Reclf.-Nr.
i<9 vorkomnienden Hauses sammt (H.nten z„ Oulk.
sclc, und dcs im l^lundbuche dcr Herrschaft Thurn»
amhars «»li Bel.q.-Nr. ^5 ^zeichneten Weingartens
in ^l»iill»li«;>^ xl,l) zn-ne«. 20. d. M . , Z. 537, die
Kl.ige auf Berjayst- und Olwscbenelkknung der zu
Gunsten der Jacob PozaAschen Ver!aßmasse aus
elstgenanmcm Hause inlabulirlen Obligation <l6a. 17.
August IW2 pr. l0U f l . , dann der auf dem letzer,
wähnten Weingarttl, intadulirten Satzposten, alS:
ll) der Folterung dcö Franz Thurschilsch aus dem

gerichtlichen Vergleiche vom 29., i'ntnl». 30. Oct.
1802, p>. 209 fi. 36 kr.;

!,) jener der Agnes Waniisch aus der qu» Obliga«
lion vom »7. December l 8 0 t , illtüll). l l . Juni
1605, für HtiraihZgut und Widerlaqe pr. l20s i . :

c) endlich der Forderung der Franz Meierhofel'schen
Erben aus dem Schuldscheine vom 24. Jänner,
ilNal). 23. September »805, pr. 67 fi. <-. ». «'.

hieramls angedrachl, worüber die Tagsatzunq zum
ordenilichen mündlichen Verfahren aus den 22. M a i
l85<1, f'lih 9 Uhr mit dem Anhange deS §. 29,
a. O. O. angeordnet wnrde.

Oa der Ausenthalt der Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt ist, und sie aus den k. k. österrei«
chischen ^rl)l>nlden abwesend seyn dürsten, so fand
man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten einen Nura-
lur u«l lu'tlim in der Person des Hrn. Jos. Grayer
von Hurkselo aulzustellen mit dem diese Rechtssache
nach den bestehenden V schrlften verhandelt werde»
wird. / "

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
vc> ständiges, damit sie zur obgedachlen Tagsatzuna.
entweder persönlich zu erscheinen, oder einen andern
Sachwalter anher namhaft zu machen, oder dem
aufgestellten Hrn. Curator ihre Behelfe an die Hand
zu a/dcn l:nd überhaupt alles Zweckdienliche vorzu-
telren wissen mögen, widrigens sie sich die nach«
«heiligen Folgen selbst beizumesscn hätten.

H. K. iülzirtsgericht Gulkseld, 22. Febr. I»50.

Z. 591. ( l ) Nr. 222«.
E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laidachs wird hlemit bekannt gemacht: Es habe
übcr uorallsgegangene Untersuchung befunden, dem
Anton Dobraul von Brundorf, die freie Verwal'
lnng ül'er sein Vermögen wegen angewöhnter Ver«
schw,ndung und Trunkenheit abzunehmen, und ihn
unlcr Kuratel des Gemcinderichters von Brundorf,
Johann Zhclezniker zu stellen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Lalbachs am
22. März 1850.

3. 591. ( i V Nr. 349.
E d i c t .

Die mit Edict vom 29. Jänner 1850, Erhib.,
Nr. l 27 , bekannt ^emachlen Tagfahrten zur erecu.
liven Flilbielung der Joseph Petschiak'schen Realität
in ^innacl). wurde über Oinoerständniß der Parteien
in d"er Art sisti.t, daß die 1. Tagfahrt auf den 23.
Avr»l, die 2. aus den 29. Mai und die 3. aus den
28. Iu iu »850 angeordnet werden, was hiemit
bekannt gemacht wird.

Bezirksgericht Eelsenberg am 28. Febr. 1850.

ZT^IT^) . Nr. 476.
^ V d l c t.

Aom k. k. Bezirksgerichte tzlödnig rriid hiemit
beta»"! gemacht: l§s habe Herr Thomas Burger
ron Vodiz die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
errlälling des, an seiner, zu Vodiz uu!» H.-Nl. 21
liegenden, in der k. k. train. Wandtafel als vrov.
Fltisasstn . GrundduchZtührung «ul> Urd. - Nr. 16,
^ells. >^ir. 208, einkommenden ganzen Freisaßhuve
sljc Eva Burger seit 20. November 1793, weqen
mehreren Forderungsposten ,;x<;aul. intabullrtcn Ur<
lheilä ckla. 1 i . Ma i 1793, und zwar ob der 2. For»
dciungspust pr, 2 l Ducalen il 15 Siebenzehnerodel
8!) fl. 15 kr. D. W. sammt von dem Urlheile seil
9 Jahren rückständigen 4"^ Interessen, dann rück«
sichtlich der 3. Forderungspost mit 60 si. L,
W. ; seiners der ch. Forderungspost mit 50 fi. L
W. , und endlich, rücksichtlich der gemäßigten Rechts
kosten mit 12 fi. 34 kr. D . W . , eingebracht, wo>-
über nun die Tagsatzung zltt mündlichen Veihaiid-
lunq mtt dem Anhange des §. 2!) a. G- 0- au!
den'27. April l. I . , Vormillag um i> Uhr angc
ordnel wurde. «. ,^„ .

DaS Genckt, dem das Dasey,, der Ge^ 'g l l ,
oder ibrer allsälllqeil Erben unbekannc ,st, "'U ä"
de.cn Vertretung und aus ihre G<fal>r "' 'd Un ost"
den Hr.«. Iokann Sporn von Vod.z a l . ^u.alor
dl'stcll!.
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Es wcrden die Geklagten hienül ansgewrdert,
bis zur anberaumte» Tagsatzung enlwlder selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten ^'uralor ihre Behelfe
an die Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
Sachwaller zu ernennen und überhaupt im ordnungs-
mäßiqen Wege einzuschreiten, widiigenö sie sich die
Folgen der jÜeradsaumung selbst deizumessen hätten.

Bezirksgericht Flödnig am 16. März l850.

i i . 5>8I. (2) Nr. 3li7.
E d i c t .

Von dem k. k. BezirtsgerichccNcuma'ktl wurde
Thomas Älibnlkcr von Stenilschnc Haus > Nr. 9,
wegen erwiesenen Hanges zur Verschwendung, ge-
richtlich als Prodigus erklärt, lind ihm der Anton
Ribnitcr, ron OaÜenfells Nr. 17, ulUer Einem nls
^Usator brstellt.

K .K. Bezirksgericht Neumartil am l6, März 18^0.

^ i . 554. (2) Nr. »753.
E d i c t -

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht fordert alle
jene Parteien, v»n welchen bis zum Schlüsse des
Jahres l6^Z bei demselben aus ünoiulilten Pro
zefsen entweder Sayschrifttn oder sonstige Behelfe
erliegen, auf, selbe binnen sechs Monaten so gewiß zu
erheben, als nach Verlauf dieser Frist keine wcite,e
Verantwortlichkeit süv dieselben ü'bc»nommen ui,d
damit überhaupt nach dem Ollasse des Ministeriums
der Justiz vom 24. October l849, Z. 6545, ver,
fahren werden würde.

K K. Bezirksgericht Flödnig am 2. Jänner «850.

L. 546. (2) Nr? 506.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgerichle «uersperg zu Groß-
laschizh wird bekannt gegeben:

AUe Jene, welche bei dem Verlässe des am
l6. Jul i >847 l««luto velstorbenen Za>ob Machne
von Koupa N»'. ^ , aus was lminer für eiilem'Ilechis-
gründe irgend einen Rechtsanspruch zu stellen halben,
oder welche in den Vti l^ß elw.^s schulden, habcn
bei der aus den l ! . April d. I . früh 9 Uhr hier?
amls anberaumten Liquidations' und Abhandlungs
Tagsal^ung, Erstere unter den Folgen des 8 l4 b.
G. B . Hieramts zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Auerspcrg am 5 Febr. I8Z0.

Z. 5 l8 . (3) Nr. 257.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht« Relfmz wird ke>
kannt gemacht: Es habe Merl in Oberstar von Inl>
jovig, wegen Erloschcnerklärung der im Glundbucbe
der Herrschaft Reisniz an der 8ud Urb. Fol. 569 l).
einliegenden Kaische intabulirtcn Forderungen des
Joseph Putzel, vul^o Resnik, aus t'em Vergleiche
vom 2 l .März 18l7 p l . 50 fi.; des Johann Kosina
aus dem Vergleiche vom 27. M a i , p>. äO fi.; des
Stephan Märn, aus dem Veigleichc vom >9. Iannc,
«818. pr. 2t fl., und der Elisabcih M n n , aus dcm
Ehevc>trage ll<la. l5- Septenlber I 8 l 7 pr. 30 fl.,
die Klage angebracht, worüber die Tags.itzung aus
den 14. Juni d. I . , früh um !) Uhr ror riefen»
berichte bestimmt worden ist.

Das Gkllcht, dcm der Aufenlliallsort der Ge-
klagten unbekannt ist, und da sic vielleicht aus den
k. t. Ei landen, abwesend si'd , hat zu ilncr Vei-
lrrtung und auf ihre Gefahr und Kosten t?en Hin.
Matthäus Üoger in Ncifmz als l^uraior bestellt, mit
welchem die angebrachte Hiechiss^ct c ti.'.ch dei für die
t. k. Erdländer btstimnucn Gcrichisottülüig ausge
führt und ei'tschiedcn weiden wiid.

Die Geklagten weiden dess.» durch diese öffent'
liche Ausschrift zu drin Ende eiinücrc, d^init sie l'.l'
lcnfalls selbst zu cr,chcinen, ot?er ii^iviscde» dem le-
stimmten Vertreter ihre RechtsbeheNe an die Hand
zu gcden, oder auch sich selbst eilicn andeln Sach-
walter zu bestellen und diesem berichte namhalt zu
machen, und ü'dcihaupl i l , die rech'Iichcn , ordnimg6'
mäßigen Wege einzuschieiien wissen, die sic zu ihier
Vertheidigung diexsam fiiden , widligens sie slch die
aus ihrer Vcrabsäumung enlstehcnden Folgcn sellst
beizumesscn haben wctdcn.

3leifniz am l l . März 1850.

Z. 551 . (3)
M c i e r e i - V e r pa ch t u n g

Dic gräsiich Thurn'sche Mcierci zu Blciburg
im Kronlande Karnten, welche aus einem Areale
von »4 Joch Ackern und 98 Joch Wiesen be-
stehet, dann mit zweckmäßigen Wirthschafte«
bäuden , sammt einer Dreschmühle und einer Haus
schmiede versehen ist, wird vom I . Novemw die
seö Jahres augefangen, auf zeh» Jahre in Pacht
gegeben

Es wird dem Pächter freigestellet seyn, zu-
gleich eine der Meier« zunächst liegende Mauth
mühle mit acht Gängen und ciner E tampfc, so wie
auch eine Alpenwirthschaft mit ausgedehnten Wei>
den und einem jahrlichen Hcuertrage von beiläufig
zweitausend Ccntncr, mit in Pacht zu nehmen.

Die Pachtbedingniffc sind bei der gräflichen
Wirthschafts- Verwaltung allhicr einzusehen.

Graftich Thurn'sche Herrschaft Bleiburg im
Kronlande Kärnten am 15). März 185l>.

Gin Pferd^zu verkmifen.
Dasselbe ist cin fehlerfreies Reitpferd, voll-

kommen dressirt, rothbrauner Wallach und 15 Faust
hoch. Auch kann dazu Sattel und Zeug verkauft
werden. Das Nähere erfragt man im Vicrand'-
schen Hause früh von 8 — » Uhr.

Haus-Verkauf.
Ein in der Stadt gelegenes, an Interessen

tt)6 tragendes, im besten Bauzustande sich befin-
dendes und zu jeder Speculation geeignetes
Haus ist täglich aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere ertheilt der öffentliche Agent
J o s e p h B a b n i g g , in der Thcatergaffc Nr. 18
in Laibach.

Freiwilliger Verkauf.
D.w in Dragazw', im löbl. llgranu'r ^on-.itate,

harl neben der von Agram nack Karlstadt flihren»
den Hauptstraße gelegene, zur Massa drs rerstorbe-
nen Fräuleins Alderla '̂. iUe rn l ^ gehörige (iunal-
Gut l'cgli wird am l5 . April l. I . in !:u:i^ !o<̂ i
liciiatwu gegen vorclieilhafle zUcdlngriijse an den
Mtist'oieieildcn rertaufl werden. Bie Bestandtheile
dieses Gutes sind: Haus/ Uüd Hofgiund 7l36
Ül KIftr., Ackerg, ünde ll» l'egli und Turnn 522U1
lü K l f i r , Wicienglünde 31088 Hl K i l l , . , W.in.
garlen m Tluan 6530 ll Klltr., W.u0uilgcü ill l^gll
und Tur.ül 9«3i7 lü -lUfir., Zins- ui»o Bergrech!
^6'"^.^ Plrßdurgel ^imcr, ^2 S.uck ^apauiicr,
l l j l si. l l kr. (^M. im Baren, cine gemaucllr
Schmiede mi^ ' ^ ^och Garien, Wilthbhaub >n ̂ u -
ran, unentgelllichc Huiwcide, Holzung und iöich»-
lung im (Äemcinoewalo Drligaml'- Lug. Die Wohn-
und Wirthschaslsgebäudc bestehen, und zwar das f i -
stele in einem l Sirck hohen hölznncn Gebäude,
emhaülNd im obern Slock 5 gcräunüge und zu ebe-
ner Eide 4 Zimmerj die le^tclen in holzermn al.̂

getheilten Llallungen mit scparirlcn Eingängen für
Pferde und Hornvieh, Stallung auf 12—l6 Glück
Borstenvieh, Schupfe, Scheune und gemauerten Ge-
fiügelkaus.

Agram am 4. März l85N.

g. 578 .̂ "(2)^" " ^ ^
I n ^ f e O ^ ^ e ^ ^ / s e ^ L Buchhandlung
in i!aibach ist die so eben erschienene Schrift zu

erhalten:

Dir Staatsanwaltschaft,
die Nichtigkeiten und Fristen

nach der österreichischen Strafprozeßordnung
lwm 17. Hnnner 1 8 5 0 ,

zusammengestellt von

f, f, ^cii.'Pll'clll'ator 1'n dcm Ol'N'laud^»^lichte in Kleiermiu!'.

gr. tt. Gratz 185,0, im netten Umschlag brosch.
P r e i s 20 kr. (5. M .

^ Der reine Ertrag ist dem Vereine zur
Besserung entlassener Sträflinge gelvid'
«et.

^ Bei

^ in Laibach ist zu haben:

^ D e r

! prrsinlichc Schutz.
' Aerztlicher Rathgeber bei allen Krank-
> heiten der Geschlechtstheile:c. lc.
^ Zucrft pltt'lkirt uu» » . 1^»' WI«»»t i» London.

> Mi t 40 erläuternden anatomischen Abbil-
! düngen in farbigem Druck.
^ I n versiegeltem Umschlag. Pre is : statt
> 5 sl. nur 2 fi »5 kr.

Jflit «leal» 1. April 18 SO
beginnt «las im Verlage der Buchhandlung von T e n d I o r et Comp. ui-sMu.inend«

„ T a g d l a t t f ü r H a n d c l , V c w c r b c u n d V e r k e h r s m i t t e l "

das zwckc Ctuarlal des zweiten Jahrganges
Die „Austria1' erscheint täglich in einem Uogen Folio — mil Ausnahme der Sonntage. Bei beson-

deren Veranlassungen folgen Beilagen.

Zugleich machen wir darauf aufmerksam, dass die „Austria,
vom 1. April d. J. au telegrafische Coursnotirungcn, ausser aus Triest,
auch aus Hamburg, Frankfurt a. M., Amsterdam, Paris und Lond°n

nebst überseeischen Nachrichten,Idessgieichen telegrafische Handels*
berichte über Getreide, Spiritus, Raps, Ocl u. a, m. aus Stctt^
Hamburg, Amsterdam und London regelmässig jeden Tag mittb^
len wird. |1;

P r ä n u i n e r a l i o n l'tir W i e n : Cau/,jähri<-' 12 fl. ; halbjährig 6 11; vierteljährig 3
 j(.|,'

monatlich 1 11. C. M. — WiL läglielier Hesleihmi»- in das Haus durch die Stadlposl e rho l» 1 ^ , .
dieser Hei rag monatlich um 1 r> kr. — M i t t ä g [ i << h e r IJ o s t v e r s e n d u n g : Gan»jiihri^ Q^
halbjährig 7 II. 30 kr . ; vierteljährig 3 II. 45 kr. Alle Postämter und Buchhandlungen nch»|tfl

Stellungen an, t _ v,piick*Mi
I n s e r a t e aller Art wenUsn im Expedilionslocale an»enonun(Mi. Das eininali»«} ft1' 2 ^,-.,

«iiißr PelilÄuilc oder deren Kaum wird mit 3 k r . C. M. , die erste Wiederholung' »"
die %\veih» und die weiteren w;erdeu mit I kr. hererhnet. pnstämlc111

AhonnciiKMits<;(jlder und Zeiluiios-Iteclamalionen werden von allen kaiserlichen ' *(|eu n U r
p o r t o f r e i befördert. Die übrigen Zuschriften, die keine Berichte enthalten, "
Irankirl ausrenonnnen. nr/>eichnunft'

Man bittet um Angabe genauer und deutlich geschriebener Adressen mit d««1 ^ ' ( j a r nach
des nächsten Postamtes , ii n d u m b e s c h l e u n i g t e B e s t e l l u n g , um die A»»lla»
beklimmen /u können. _ "

Z. 565. (N) ^ ^ 7 ^ ^ U

A n die evangelischen Glaubensgenossen,
Am 31. März — dem 1. Ostertage — wlrd Gottesdlenst, mn >̂

abreichung des heil. Abendmahles, gefeiert.

Der Anfang ist «... «<» Uhr »""«.ttnH ^


